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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G

vie deutſch franzöſiſchen Abmachungen

in der Budgetkommiſſton.
Jm Anſchluß an unſere telegraphiſchen Meldungen in

Nr. 539 der „Halleſchen Zeitung“ über die geſtrige Sitzung
der Budgetkommiſſion geben wir noch folgenden ausführ-
lichen Bericht wieder:

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte in ihrer
geſtrigen Sitzung die Beratung des deutſch franzöſiſchen Ab-
kommens betreffend Marokko und Aequatorialafrika fort.
Von ſeiten des Zentrums wurde zunächſt der Wunſch ausge
ſprochen, der Antrag Baſſermann, der die Genehmigung des
Reichstages zu dem Abkommen fordert und in ſeinen Folgen
einen ſtaatsrechtlichen Konflikt zwiſchen Reichstag und Bun
desrat bedeute, möge abgelehnt werden.

Staatsſekretär Dr. Delbrück erwiderte ſodann noch
einmal auf die vorgeſtrige Anfrage der Sozialdemokraten,
weshalb die Regierung, obſchon nicht durch Verfaſſungs- oder
Geſetzesbeſtimmungen gehindert, die Verträge dem Reichs
tage nur zur Kenntnisnahme und nicht zur Genehmigung
vorgelegt habe. Die Regierung habe dies nicht tun können,
weil ein ſolcher Schritt der ganzen Konſtruktion unſerer Ver-
faſſungsverhältniſſe und der Ueberlieferung widerſprochen
haben würde und damit ein Präjudiz von unabſeh
barer Tragweite geſchaffen worden wäre.

Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde hierauf der
hereits im Plenum geſtellte Antrag, der für die Abkommen die
Genehmigung des Reichstages fordert, eingehend begründet. Ein
Verfaſſungsſtreit ſolle allerdings vermieden werden. Freilich
reiche der Kompromißantrag Frhr. v. Hertling-Müller
(Meiningen) nicht aus. Der Reichstag müſſe vielmehr bei den
Grenzberichtigungen mitreden können.

Staatsſekretär Dr. Delbrück trat den ſozialdemokratiſchen
Ausführungen entgegen. Die kolonialen Grenzregulierungen
dürften doch nicht mit Gebietsabtretungen bezw. -erwerbungen
in Europa verglichen werden.

Ein konſervativer Redn
bei, die rechtlich zweifellos nur ihre Pflicht getan habe. Man
dürfe nicht aus politiſch-praktiſchen Gründen eine Rechtsauffaſſung
aufſtellen wollen. Bedauerlich ſei die beabſichtigte
Verfaſſungsänderung im gegebenen Augen-
blick und aus dem vorliegenden Anlaß. Daran ſei
Anſtoß zu nehmen. Habe die Reichsleitung jetzt ſtaatsrechtlich
torrekt gehandelt, ſo hätte ſie ſelbſt gelegentlich die
Jnitiative ergreifen können, um. eine Reform in der von den
Parteien gewünſchten Art herbeizuführen. Den Antrag Baſſer-
mann würden die Konſervativen ablehnen und könnten dem An-
trag Frhr. v. Hertling-Müller (Meiningen) auch nur unter
Vorbehalt zuſtimmen.

Ein Mitglied der Reichspartei ſprach die Anſicht aus,
daß die Reichsverfaſſung in bezug auf die Kolonialbeſitzungen
Unklarheiten nur aus dem Grunde aufweiſe, weil die Verfaſſung
älter ſei als die Kolonialpolitik. Das Entgegenkommen
der verbündeten Regierungen hinſichtlich der Verbeſſerung der
konſtitutionellen. Rechte der Volksvertretung ſei zu begrüßen.
Auch ein Abgeordneter der fortſchrittlichen Volkspartei wollte
die Gründe gelten laſſen, die die Regierung für ihr Verhalten
angeführt hat.

Von nationalliberaler Seite wurde dem Zentrum eine wider-
ſpruchsvolle Haltung vorgeworfen. Daß die Regierung bona fide
gehandelt habe, ſei gewiß anzunehmen; aber der gute Glaube ſei
auch das Minimum deſſen, was verlangt werden müſſe. Ein
Konflikt ſei nicht beabſichtigt und die National-
liberalen würden ſich eventuell auch mit einer entſprechenden
Reſolution zufrieden gegeben haben. Da jedoch für eine ſolche
Reſolution auch keine Mehrheit vorhanden ſei, müſſe der An
trag Baſſermann aufrechterhalten, werden. Be-
ſonders müſſe noch darauf aufmerkſam gemacht werden, daß der
Antrag Frhr. v. Hertling-Müller (Meiningen) die Frage voll
kommen offen laſſe, ob das Marokko- Abkommen, als reines
Handelsabkom men betrachtet, nicht auch der Genehmi-
gung der geſetzgebenden Faktoren bedürfe.

Miniſterialdirektor Dr. Kriege wies ſodann darauf hin,
daß nach dem Erlaß des Geſetzes über die Einnahmen und Aus-
gaben der Schutzgebiete von 1892 ein Präzedenzfall einer Ab
tretung von deutſchem Schutzgebiet ohne Mitwirkung von Bundes
rat und Reichstag vorliege. Jm Samoa- Abkommen von
1899 ſeien Teile der Salomoninſeln abgetreten worden, die
ohne Zweifel ein Teil des deutſchen Schutzgebietes geweſen; und
zwar ſei dieſe Abtretung ohne Mitwirkung der geſetz
gebenden Faktoren geſchehen. Der Vertreter des Aus
wärtigen Amtes legte weiter nochmals dar, daß Eingriffe in die
Zollgeſetzgebung des Reiches durch das Marokko- Abkommen nicht
erfolgt ſeien.

Ein Mitglied des Zentrums betonte, die bona des der
Reichsleitung ſei keineswegs das entſcheidende Moment. Wich-
tiger ſei die bisher geübte Praxis, die auch der Reichstag mehr
oder weniger akzeptiert beziehungsweiſe ſtillſchweigend geduldet
habe. Ein Teil der Schuld liege alſo auch beim Parla-
ment. Aber der Reichstag könne ſich keineswegs post festum
über das bisherige Recht feſtlegen. Das würde in der Tat einen
Konfliktsfall von ungeheurer Tragweite be-deuten, und man müſſe dann auch nachträglich die Genehmigung
des Reichstages für zahlreiche, wenn auch minder wichtige Fälle
in der Vergangenheit fordern. Nach Lage der Dinge könne nichts
anderes geſchehen, als gegenüber der alten Praxis neues
Recht zu ſchaffen, und' es ſei erfreulich, daß ſich ſowohl die
verbündeten Regierungen als auch die Mehrheit der Parteien in
dieſem Punkte zuſammenfinden würden.
J Die weitere Debatte drehte ſich zum großen Teil um die
Frage, ob die Konſervativen, die jetzt eine bedingte Zu
ſtimmung zu dem Antrag Frhr. v. Hertling- Müller (Meiningen)
in Ausſicht ſtellten, ſich in Widerſpruch befänden mit den Dar

er krak hierin der Regierung

legungen des Abg. v. Heydebrand im Plenum. Von
Seite wurde dieſes behauptet, während die konſervativen Kom
miſſionsmitglieder einen ſolchen Widerſpruch entſchieden
beſtritten.

Darauf folgte die Abſtimmung. Einſtimmig an
genommen wurde der inzwiſchen zu einem Geſetzentwurf
umgeänderte Antrag Frhr. v. Hertling-Müller-
Meiningen folgenden Wortlautes:

S 1 des Schutzgebietsgeſetzes vom 10. September 1902 er-
hält folgenden Abſatz 2:

„Zum Erwerb und zur Abtretung eines Schutzgebietes
oder von Teilen eines ſolchen bedarf es eines Reichsgeſetzes.
Dieſe Vorſchrift findet auf Grenzberichtigungen keine An-
wendung.“

Die Anträge der liberalen Parteien und der Sozialdemo-
kraten, die auf eine Genehmigung der Abkommen durch die
geſetzgebenden Faktoren hinzielen, wurden von der Rechten
und dem Zentrum gegen die geſamte Linke mit 16 gegen
10 Stimmen abgelehnt.

Nächſte Sitzung Donnerstag.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die allgemeine Lage.

Ueber den Kampf bei Sidi am 13. er. ſind (nach der
römiſchen „Agenzia Stefani“) noch folgende Einzelheiten nachzu-
tragen: Nachdem die Artillerie das Haus, in dem der Feind
verſchanzt lag, zerſtört hatte, machte Major Piſani mit zwei Kom-
pagnien, einen Gegenangriff und warf die Araber aus ihren
Verſtecken heraus. Während dieſe Page in ihre Stellung
zurückkehrten, wurden ſie von mehreren Arabern, die hinter dieſer
Stellung verſteckt waren, beſchoſſen und verloren einige Ver-
wundete.

Vom Feinde hat man wenig Nachrichten, da weder durch
Aeroplane noch durch Ballons Erkundungen ausgeführt werden
können. Wie verſichert wird, dauern die Nachſchübe von Lebens-
mitteln und Munition von der inneſiſchen Grenze her an; ſie
ſtellen den Hauptvorrat des Feindes an Lebensmitteln dar und
erklären den Einfluß der Türken auf die Araber.

Eine weitere Meldung der „Agenzig Stefani“ aus Tripolis
beſagt: Jn Benghaſi entdeckte die Kavallerie während eines
weiteren Erkundigungsrittes nach dem Jnnern noch eine Nie
derlage von Waffen und Munition, die die Türken während
ihres Rückzuges eingegraben hatten. Während der Nacht vom
13. auf den 14. d. Mts. wurde Derna von Südweſten ange
griffen. Der Feind wurde mit Verluſten zurückge
ſchlagen. Die Italiener hatten zwei Verwundete. Die Ein
richtung der verſchiedenen Verwaltungsdienſte macht Fortſchritte;
man ſorgt regelmäßig für Verteilung von Lebensmitteln an die
Eingeborenen.

Der König von England und der Sultan.
Die zur Begrüßung des Königs und der Königin von Eng

land nach Egypten entſandte türkiſche Miſſion wird dem König
ein Hand ſchreiben des Sultans überreichen.

Poſtpakete nach Tripolis.
Wie das Amtsblatt des Reichspoſtamts mitteilt, konnen von
jetzt ab Poſtpakete nach Tripolis zur Beförderung über Frank
reich (Marſeille) wieder angenommen werden.

Die Revolution in China.
Die Jntervention der Vereinigten Staaten von Amerika.
Nach einer Meldung aus Manila iſt die Abfahrt des

Transportdampfers „Sherman“ verſchoben worden. Man
glaubt, das Schiff werde noch zurückgehalten, um Truppen
nach China hinüberzuſchaffen. Eine ſtarke Abteilung von
Soldaten iſt bereit, ſich binnen 24 Stunden nach ergangener
Ordre einzuſchiffen.

Der „Neworker World“ wird aus Waſhington noch ge
meldet: Auf die erſten Anzeichen, daß die Revolutionäre oder
die Kaiſerlichen die Fremden nicht beſchützen können, werden
die Vereinigten Staaten in China intenvenieren. Dieſe Mit
teilung iſt von einer maßgebenden Perſönlichkeit gemacht
worden. Aus derſelben Quelle kommt die Erklärung, daß
die Vereinigten Staaten bereit ſeien, 10000 Mann auf
chineſiſchem Boden zu landen und die ganze
aſiatiſche Flotttein chineſiſchen Gewäſſern
zukonzentrieren. Präſident Taft und ſeine Ratgeber
ſeien nicht ſonderlich beunruhigt, würden aber keine Vor
ſichtsmaßregeln außer acht laſſen.

Ein kaiſerliches Edikt. Verlegung des Hofes?
Wie aus Peking gemeldet wird, befiehlt ein Edikt dem

Mandſchugeneral in Jehol, Puting, ſein, Amt
niederzulegen. Der ehemalige Vizekönig der
Mandſchurei, Hoiliangs, wird an ſeine Stelle treten. Die Er
nennung Hoiliangs wird als Hinweis auf eine etwaige Ver
legungdes Hofes nach Jehol angeſehen.

Yuanſchikai Präſident der Republik?
Die Provinzialverſammlung von Tſchili beſchloß,

eine Denkſchrift zugunſten der Errichtung der Republik mit
Yuanſchikai als Präſident an den Thron zu richten. Da-
gegen veröffentlicht das Pekinger Amtsblatt eine Mitteilung
Yuanſchikais, in der dieſer dem Thron für ſeine Ernennung
zum Premierminiſter dankt. Dieſe Mitteilung kommt einer
Annahme des Poſtens gleich.
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liberaler Landeskirchliche Umlagen.
Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat zur Aufnahme in

die für die neue Synodalperiode 1. April 1912/15 neu auf
zuſtellenden Etats der Provinzialkaſſen die für dieſen Zeit-
raum zu erhebenden landeskirchlichen Umlagen ermittelt
und feſtgeſetzt. Das ermittelte Steuerſoll beträgt in den
acht alten Provinzen im ganzen 135 361 277 Mk. hiervon
entfallen auf die Provinz Sachſen einſchl. Stolbergiſche
Grafſchaften 17 082 584 Mk.

An landeskirchlichen Umlagen ſind zu entrichten:
1. Die Beiträge zu den Generalſynodalkoſten mit

20 000 Mk. (Provinz Sachſen 2524 Mk.); 2. die Beiträge
zum landes kirchlichen Hilfsgeiſtlichenfonds mit
676 807 Mk. Provinz Sachſen 85 414 Mk.); 3. die Beiträge zum
Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke mit
8 798 483 Mk. (Provinz Sachſen 1110368 Mk.); 4. die Beiträge
zum landes kirchlichen Hilfsfonds für Groß-
ſtädte und Jnduſtriegemeinden mit 338403 Mk.
(Provinz Sachſen 42 706 Mk.); 5. die Beiträge zum Fonds
zur kirchlichen Verſorgung der evangeliſchen
Deutſchen außerhalb Deutſchlands mit 338 403 Mk.
(Provinz Sachſen 42 706 Mk.). Jn dem Etat der Provinzial-
ſynodalkaſſe ſowie in den Etats der Kreisſhynodalkaſſen ſind die
einzelnen landeskirchlichen Umlagen wie bisher geſondert nach-

Deutſches Reich.
Der Kaiſer leicht erkrankt. Seine Majeſtät der Kaiſer

hat die Reiſe nach Baden-Baden und Donaueſchingen wegen
Erkältung vorläufig auf Sonntag abend verſchoben.

Ein franzöſiſcher Kenner des Kongo. Wie wir aus
Paris erfahren, hörte die Kommiſſion für die auswärtigen
Angelegenheiten am geſtrigen Mittwoch den Biſchof des
Kongo, Angouard, der ſein Bedauern darüber äußerte,
daß er das Gebiet, in dem er 35 Jahre gewohnt habe, in
fremde Hände übergehen ſehe. Der Biſchof erklärte ferner,
er befürchte, daß ſich in der Zukunft zwiſchen den
beiden Nachbarn Schwierigkeiten ergeben
würden. Der Präſident der Kommiſſion, Deſchanel, erwiderte
darauf, das Haager Schieds gericht ſei dann dazu
beſtimmt, dieſe Schwierigkeiten zu regeln.

Spanien und die deutſch- franzöſiſchen Abmachungen.
„Correſpondencia de Eſpaßa“ erklärt, Spanien müſſe zu der
Zahlung, die Deutſchland von Frankreich zugeſtanden
worden ſei, beitragen. Aber es wäre ungerechtfertigt, daß
Spanien eine Kompenſation zahle, die in keinem Verhältnis
ſtände zu den Vorteilen, die es erlangen werde. Das
Madrider Blatt „Jmparcial“ dementiert die Nachricht,
daß zurzeit zwiſchen Berlin und Madrid Verhandlungen im
Gange ſeien bezüglich einer Abtretung von Spaniſch-
Guinea und Fernando Po an Deutſchland.

Die engliſchen Anmaßungen. Jm engliſchen Unter-
hauſe wünſchte am 15. cr. Abgeordneter Goldman (Unioniſt) von
dem Premierminiſter zu wiſſen, ob ſeine Aufmerkſamkeit auf die
Erklärung des Reichskanzlers in der Sitzung des Deutſchen
Reichstages vom 9. November gelenkt worden ſei bezüglich der
mit der Entſendung des „Panther“ nach Agadir in Verbindung
ſtehenden Umſtände und bezüglich des Vorgehens der deutſchen
Regierung nach der Rede, die der Schatzkanzler Lloyd
George am 21. Juli gehalten habe. Goldman fragte ferner,
ob die britiſche Regierung in anbetracht dieſer amtlichen Er-
klärungen auseinanderſetzen wolle, ob Lloyd George die Rede mit
voller Zuſtimmung der Regierung gehalten habe, welches die
Beweggründe für die Rede geweſen ſeien und warum auf die
Vorſtellung der deutſchen Regierung über die Rede keine Ant-
wort erfolgt ſei.
Premierminiſter Asquitherwiderte: „Die Frage be-

trifft eine Reihe von ernſten und delikaten Angelegenheiten (Bei-
fall), die man unmöglich in angemeſſener Weiſe durch die Beant-
wortung einer Anfrage erledigen kann. Der Staatsſekretär des
Auswärtigen wird über die ganze Angelegenheit in der in kurzer
Zeit, wie ich hoffe in der nächſten Woche, ſtattfindenden Debatte
ſegt volle Erklärung abgeben.“ Darauf kann man geſpannt
ein.

Reichsfinanzreform, Sparkaſſen und Lebensverſiche-
rungen. Da in den Sparkaſſen weniger die Ueberſchüſſe der
wohlhabenderen Klaſſen niedergelegt werden, die man viel-
mehr in Aktien, Hypotheken, Obligationen und dergl. an-
legt, ſo handelt es ſich bei den Sparkaſſen in weitem Um-
fange um Erſparniſſe der minderbemittelten Klaſſen, die
naturgemäß nur kleinere Summen erſparen können und
keine Unſicherheit mit Kursſchwankungen und dergl. ris-
kieren wollen. Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die Be
trachtung einiger Zahlen aus der Entwicklung der deutſchen
Sparkaſſen von beſonderem ſozialem Jntereſſe und kann
namentlich gegenüber der jetzigen Agitation gegen die
Reichsfinanzreform und die Wirtſchaftspolitik gute Dienſte
tun. Die Zahl der Sparkaſſen im Reiche iſt in acht Jahren
von 2685 geſtiegen auf 2956, die Zahl der Konten von
14,8 Millionen auf 19,3 Millionen; die Höhe der Geſamt-
guthaben aller Einleger betrug 1900 8,8 Milliarden Mark,
im letzten Berichtsjahr 15 Milliarden Mark; die Höhe der
Einzelguthaben wuchs in derſelben Zeit durchſchnitt-
lich von 594 auf 721 Mk.

Ebenſo gibt die Entwicklung der Lebensverſicherungen
im Reiche gewiſſe Anhaltspunkte für das außerordentliche
Gedeihen unſerer nationalen Wirtſchaftsverhältniſſe. Es
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geigk ſich hier namentlich für das letzke Jahrfünfk ein ge
waltiger Aufſchwung. Das Geſchäftsergebnis ſämtlicher
inländiſcher Lebensverſicherungsgeſellſchaften an neuen Ver
ſicherungen betrug bezüglich der Verſicherung für den
Todesfall 1910 rund 1198 Millionen Mark, 1905 dagegen
erſt rund 771 und 1900 rund 560 Millionen Mark. Der
geſamte Verſicherungsbeſtand bezüglich der Verſicherung
für den Todesfall betrug 1910 rund 10665 Millionen,
1905 dagegen 7936 Millionen und 1900 6265 Millionen
Mark.

Zum Schutze der nationalen Arbeit. Ein wirtſchaftlicher
Verband zum Schutze der nationalen Arbeit. Auf Anregung
des früheren freikonſervativen Landtagsabgeordneten,
Kommerzienrat Menck, Präſident der Altonger Handels-
kammer, hat ſich ein ſolcher Verband für die Provinz Schles-
wig-Holſtein gebildet mit dem Sitz in Neumünſter. Er
ſtellt ſich auf den Boden der Bismarckſchen Wirtſchafts
politik, und will zu deren Schutze entgegen den Freihandels-
beſtrebungen aufklärend wirken. Das erſte Arbeitsprogramm
des Verbandes ſieht Erhebungen vor, was für Wünſche in der
Jnduſtrie, im Handwerk, im Handel und in der
Landwirtſchaft Schleswig-Holſteins in bezug auf den
autonomen deutſchen Zolltarif vorhanden ſind.

Die Landtagserſatzwahl in Düſſeldorf. Jn der geſtrigen
Wahlmännerwahl für die Landtagserſatzwahl für den ver-
ſtorbenen Geheimen Juſtizrat Dr. Kirſch wurden ſämtliche
vom Zentrum aufgeſtellten 351 Wahlmänner, 324 vom Stadt
kreis und 27 vom Landkreis, gewählt. Von den anderen
Parteien waren keine Wahlmänner aufgeſtellt. Der Kandidat
der Zentrumspartei iſt Bürgermeiſter a. D. David.

Die Tarifverträge vor dem Reichsgericht. Es iſt eine ebenſo
bekannte wie wichtige Streitfrage, ob die Tarifverträge von den
Angehörigen der vertragſchließenden Verbände eingehalten werden
müſſen und ob vor allem die Berufsvereine und Verbände ſelbſt
durch Schließung des Tarifvertrages eine Garantie hierfür über-
nehmen. Nach einer Mitteilung der juriſtiſchen Zeitſchrift „Das
Recht“ (Hannover, Helwing) hat das Reichsgericht in einer ſoeben
ergangenen Entſcheidung die Frage verneint. Es führt aus:
Aus der rechtlichen Natur des Tarifvertrages iſt nicht die Folge-
rung abzuleiten, daß der ihn abſchließende Verband eben durch
die Tatſache des Abſchluſſes allein eine Garantie dafür über-
nimmt, daß ſeine Mitglieder die Dienſtverträge, die ſie auf der
Grundlage des Tarifvertrages eingehen, auch wirklich einhalten.
Grundſätzlich übernehmen bei den Tarifverträgen die vertrag-
ſchließenden Berufsvereine oder ſonſtige Verbände nicht einmal
eine Garantie dafür, daß ihre Angehörigen tarifmäßige Dienſt-
verträge ſchließen und noch weniger, daß ſie ſie innehalten. Viel-
mehr iſt meiſt nur anzunehmen, daß ſie lediglich die Verpflich-
tung eingehen, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin
zu wirken, daß ihre Angehörigen keine anderen als tarifmäßige
Dienſtverträge ſchließen. Nur für die Nichterfüllung dieſer
Verpflichtung wollen ſie eine Schadenerſatzpflicht übernehmen.
Dagegen wollen ſie eine Pflicht zur Haftung für die Einhaltung
Wer Bis abgeſchloſſener Dienſtverträge regelmäßig nicht ein
gehen.

Deutſcher Reichstag.
206. Sitzung vom 15, November, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Breitenbach.
Es beginnt die zweite Leſung der Vorlage über die

Erhebung von Schiffahrtsabgaben.
Berichterſtatter Abg. Gerſtenberger (Ztr.)

maliges kurzes Bild der Kommiſſionsberatung.
Abg. Dr. Zehnter (Ztr.): Auf grundſätzliche Ablehnung ſtößt

die Vorlage bei uns nicht. Ein Teil meiner Freunde macht frei-
lich ſeine Zuſtimmung von der Ausgeſtaltung des Artikels 2 ab-
hängig. Wir geben gern zu, daß der Entwurf in der Kommiſſion
verbeſſert worden iſt. Zu Verbeſſerungen rechnen wir z. B. die
Fortführung der Kanaliſierung des Rheines von Straßburg bis
Konſtanz. Auch das fiskaliſche Jntereſſe iſt aus der Vorlage be-
ſeitigt; jetzt gilt es nur noch das Jntereſſe künftiger Meliorationen,
Weſentliche Aenderungen an den Kommiſſionsbeſchlüſſen dürfen
aber nicht mehr vorgenommen werden. Beſonders dürfen in das
Bauprogramm nicht weitere Flußläufe einbezogen werden.

Abg. Kreth (konſ.): Wir ſtimmen für die Kommiſſions-
beſchlüſſe. Eine Ausnahme machen nur Freunde aus Sachſen, die
befürchten, die Vorlage könne die Schiffahrtsverhältniſſe ihrer
Heimat ſchädigen. Die Mehrheit meiner Freunde hält das
Schifflein ſchon für ſehr reichlich bepackt, ſo daß neue Waſſer-
ſtraßen nicht hereingezogen werden dürfen. Dieſe Mehrheit glaubt
auch, daß der Entwurf in volks wirtſchaftlicher Beziehung günſtig
wirken wird. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. David (Soz.): Willſt du den Dichter recht verſtehen,
mußt du in Dichters Lande gehen! Der Gedanke der Schiff-
fahrtsabgaben entſtand im e Abgeordnetenhauſe
während der Kanalkampagne. Die Kanalfrondeure wieſen vor
allem darauf hin, daß der Rhein ein Einfallstor für Getreide ſei.
Dieſe Vorlage iſt alſo lediglich ein neues Glied der agrariſchen
Brotverteuerungspolitik (Hört, hört! bei den Sozialdemokraten.)
Preußen arbeitet hier mit Zuckerbrot und Peitſche. Bahern
wurde durch Zugeſtändniſſe gewonnen und die Drohung mit der
Peitſche war die Ankündigung, Preußen werde die Meliorations-
arbeiten an den unteren Flußläufen ſiſtieren. Mußten ſich
ſchließlich nicht Sachſen und Baden in die Oeffentlichkeit flüchten?
Die Aufhebung der Verkehrsfreiheit iſt ein bedenklicher Rück-
ſchritt. Bis jetzt hat die Regierung in der Kommiſſion auch noch
nicht andeuten können, daß das Ausland ſeinen Widerſtand auf-
gebe. Man ſage aber nicht, die Ablehnung der Vorlage ſei die
Verhinderung mannigfacher Meliorationen. Dieſe Flußlaufver-
beſſerungen ſind doch bisher auch ermöglicht worden. Aber man
will ja nur das Getreide verteuern. Verſetzen Sie dem Volke
nur noch einen Schlag mit der junkerlichen Peitſche ins Geſicht!
(Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Die Vorlage
ſtand anfangs einem Berg von Zweifeln gegenüber. Aber die
meiſten Kommiſſionsmitglieder haben ihren Frieden mit dem Ent
wurf gemacht. Der Vorredner irrt, wenn er annimmt, die Schiff
fahrtsabgaben ſeien der preußiſchen Regierung aufgezwungen
worden. So lange das Reich beſteht, iſt auch gefordert worden, die
Koſten der Flußlaufmeliorationen durch Schiffahrtsabgaben auf
zubringen und die große waſſerwirtſchaftliche Vorlage in Preußen
war nur ein geeigneter Anlaß, die Frage der Regelung näher zu
führen. Da kann man nicht ſagen, agrariſche Gelüſte und fiska
liſche Begehrlichkeit haben nach der Vorlage gerufen. Jch gebe zu,
daß in der Uebergangszeit zu weitgehende Hoffnungen auf eine
Verſtärkung des Schutzzolls rechneten. Heute iſt es davon ſtill
geworden und die vom Vorredner angekündigte Brotverteuerung
iſt nichts als ein Schlagwort. Was die internationalen Verträge
angeht, ſo iſt die vertragliche Tiefe der Elbe längſt erreicht. Für
den Rhein beſtehen ſolche Verträge nicht. Trotzdem haben wir
in Preußen in den letzten Jahren für den Rhein viele Millionen
ausgegeben. Das Geſetz iſt jetzt ein reines Meliorationsgeſetz
und bringt für weite Gebiete Deutſchlands ſo große wirtſchaft
liche Vorteile, daß wir die Annahme des Geſetzes für ſelbſtver
ſtändlich halten. (Beifall.)

Abg. Haußmann (natl.): Wir ſtimmen für die Vorlage, falls
ſie nicht noch weiter belaſtet wird. Der Kommiſſion iſt zugegeben,
daß ſie den Entwurf beträchtlich verbeſſert hat.

Abg. Gothein (fortſchr.): Vor wenigen Tagen warnte Abg.
Schultz, dem ſterbenden Reichstage noch eine Verfaſſungsänderung
zuzumuten. Wo bleibt jetzt die Nutzanwendung? Jahrhunderte

Und jetzt will
Mein moraliſches

wie hier gegen die

gibt ein noch-

hat es gedauert, bis der Rhein abgabenfrei war.
man die Abgabenfreiheit wieder preisgeben!
Jnnere bäumt ſich auf, wenn man ſieht,

Reichsverfaſſung verfahren worden iſt. Für den Rhein wendet
Preußen pro Jahr etwa eine Million Mark auf. Das recht-
fertigt doch keine Schiffahrtsabgaben. Ja, die Koſten des ge
ſamten Waſſerbaues rechtfertigen ſie nicht. Jmmerhin glaubt
ein Teil meiner Freunde, bei Ablehnung des Entwurfs werden
wichtige Meliorationen ausbleiben, und deshalb ſtimmt er für
die Vorlage. Für die Mehrheit meiner Freunde aber bleibt der
Entwurf ein kaudiniſches Joch, aufgerichtet von Rittern und
Heiligen. Beifall der Freiſinnigen.)

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Es handelt ſich um keine Ver
faſſungsänderung. Der Vorredner kommt auch nur deshalb zu
einem ſo abſprechenden Urteil, weil er alles Tun der Regierung
mit tiefem Mißtrauen verfolgt. Meine Freunde werden in ihrer
großen Mehrzahl für die Vorlage ſtimmen, wenn ſie nicht weiter,
zum Beiſpiel nicht auf die Moſel, ausgedehnt wird.
Abg. Haniſch (wirtſch. Vg.): Die Vorlage bringt eine Schä-

digung der Elbſchiffahrt, wenn auch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
manches Bedenken zerſtreuen. Aber dieſe Verbeſſerungen können
unſere ablehnende Haltung nicht beeinfluſſen.

Württembergiſcher Staatsminiſter Dr. v. Piſcheck: Einzelne
Redner deuteten an, Württembergs Zuſtimmung ſei durch be-
ſondere Vorteile erkauft. Der Vorwurf iſt unbegründet. Für
uns waren die wirtſchaftlichen und Verkehrsintereſſen maßgebend.
Was uns dringend nottut und was von Jnduſtrie und Land-
wirtſchaft bei uns erſehnt wird, iſt eine leiſtungsfähige Waſſer-
ſtraße, wie ſie nur durch die Neckarkanaliſierung erreicht werden
kann. Daß durch die Schiffahrtsabgaben die Getreidepreiſe ſteigen
können, glauben wir nicht. Eher könnten die Kurden nfs
fallen. Mit der Wendung Brotverteuerungspolitik werden alſo
gar zu viele ernſthafte Fiſche nicht gefangen werden. Der Ent-
wurf bringt einen mächtigen Antrieb zur Ausgeſtaltung unſeres
Waſſerſtraßennetzes namentlich im Süden.

Miniſterialdirektor Peters: Das der Vorlage beigefügte
Material iſt einwandfrei. Die vorliegenden Abänderungsvor-
ſchläge bitte ich abzulehnen.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Die Lage zwiſchen Perſien und Rußland ſpitzt ſich zu.

Wie das Reuterſche Bureau meldet, ſetzte die ruſſiſche
Note, in der von Perſien eine Entſchuldigung für den bei
der Beſchlagnahme der Beſitzung Schua es Saltanehs vor-
gekommenen Zwiſchenfall verlangt wird, eine Friſt von
48 Stunden für die Antwort. Dieſe Friſt ſei Montag nacht
abgelaufen. Rußland werde noch ein Bataillon nach
Täbris ſenden, um die dortigen ruſſiſchen Truppen auf die
Stärke zu bringen, die ſie vor einigen Monaten vor der Zu-
rückziehung eines Teils der Truppen hatten. Dem Ver-
nehmen nach wird Rußland beim Ausbleiben einer be
friedigenden Antwort zweihundert Koſaken nach Aſtrabad
ſchicken, um die Konſulatswache zu verſtärken im Hinblick auf
die dortigen Unruhen und die Gefährdung der Stadt.
Ferner ſollen auch noch Truppen nach Ghilam und Taliſch
geſandt werden, wo Perſien gleichfalls nicht fähig ſei, die
Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Expeditionen würden in
jedem Falle nur die Aufgabe haben, die Ordnung wieder-
herzuſtellen und aufrecht zu erhalten, ein Verfahren, das
nicht als Okkupation im gewöhnlichen Sinne des Wortes be
trachtet werden dürfe. Eine ſpätere Meldung aus Peters-
burg beſagt: Die ruſſiſche Regierung hat für den Fall der
Nichterfüllung aller in der Note an Perſien geſtellten Forde
rungen die Abſendung der ſchon bereitgeſtellten Truppen
abteilung nach Kaswin beſchloſſen, deren weiteres Verhalten
von den Umſtänden an Ort und Stelle abhängig iſt.

Aus Nah und Fern.
Wertvoller Bilderdiebſtahl aus einem bayeriſchen Luſtſchloß.

Wie die Münchener Polizeidirektion mitteilt, ſind vermutlich
in einer der letzten Nächte in dem Luſtſchlößchen in
Schleißheim zum Schaden der Zivilliſte und des
Staates 22 Gemälde aus dew Rahmen ge-
ſchnitten und entwendet worden. Von dem Täter iſt vis
jetzt nichts bekannt. Die Gemälde, die zum Teil von
großem künſtleriſchen und hiſtoriſchen Werte
ſind, ſtellen dar: eine Leopardenjagd, eine Wildſchweinjagd, eine
Bärenhetze, Landſchaften, Tierſtücke, den Kurfürſten Carl
Philipp von Pfalz-Neuburg als Biſchof, den Herzog von Zwei-
brücken Max Joſeph und 13 Stilleben von Peter Horemans.
Wie weiter aus München gemeldet wird, ſoll ſich der Wert der
geſtohlenen Gemälde auf mehrere hunderttauſend
Mark belaufen.

Prozeß Ohm und Genoſſen. Jn dem ſeit faſt drei Wochen
vor der Dortmunder Strafkammer verhandelten Prozeß
gegen Bankdirektor Ohm und Genoſſen wegen
Depotunterſchlagung ließ der Staatsanwalt den größeren
Teil der Anklage fallen.Wieder ein Schwindler? Vor kurzem wurde in Köln ein
neues „Bank“unternehmen gegründet. Der Jnhaber namens
Hönnes iſt jetzt unter der Anſchuldigung des Betruges und
der Vorſpiegelung falſcher Tatſachen verhaftet worden. Er ver
ſtand es, kleine Leute zur Unterbringung ihrer Spargelder in
ſeiner „Bank“ zu bewegen. Dieſe Gelder erreichten ſeit der
Bankgründung die Höhe von 25 000 Mk. Hönnes verwendete ſie
für ſeinen perſönlichen Bedarf.

Mit Mann und Maus untergegangen? Man meldet aus
Kuxhaven: Von dem deutſchen Schuner „ElIy“, der auf der
Fahrt von England nach Kuxhaven überfällig iſt, ſind Schiffsteile
in der Nordſee aufgefunden worden. Es wird daraus geſchloſſen,
daß der Schuner mit der ganzen Beſatzung untergegangen iſt.

Iehte Telegramme.
Die Stadtverordnetenwahlen in Köln.

Köln, 16. Nov. Nach einem hartnäckigen dreitägigen Wahl-
kampfe um die Stadtverordnetenmandate der zweiten Klaſſe
ſiegte geſtern die ganze Liſte des Zentrums mit 400
Stimmen über die Kandidaten der Liberalen.

Die Schülerinnentragödie in Wien.
Wien, 16. Nov. Die beiden 16jährigen Lyzeumsſchülerinnen,

die ſich gemeinſam aus dem zweiten Stockwerk des Schulgebäudes
herausgeſtürzt hatten, ſind an den Folgen der erlittenen Ver-
letzungen verſtorben.

Proteſt aus Tanger.
Tanger, 16. Nov. Eine Verſammlung der franzöſiſchen

Kolonie erhob dagegen Einſpruch, daß Tanger durch eine Zone
von dem übrigen Teil des Landes getrennt werde, und verlangte,
daß Tanger an den Vorteilen des franzöſiſchen Protektorats An-
teil habe.

Zur Revolution in China.
Waſhington, 16. Nov. Das Staatsdepartement hat he,

ſchloſſen, ein Regiment nach Tſinhwantau zu ſenden, um die zur,
Zeit des Boxeraufſtandes eingegangene internationale Verpflich.

tung zu erfüllen, die Verbindung von Peking mit der
See aufrecht zu erhalten.

Börſen- und Yandelsteil.
Halliſche Kaliwerke.

Die Verteilungsſtelle für die Kali Induſtrie hat in ihrer
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Halleſchen Kaliwerken eine end
gültige Beteiligungsziffer in Höhe der VeteiligungszifferKaſtenverg mit Gültigkeit ab 1. November d. Js. Zu ge
währen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 7. bis 13. November wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg folgendes geſchrieben: Die
Zufuhren in Fabrikzuckern ſind während dieſer Berichtszeit
wiederum recht unbedeutend geblieben. Der Markt hatte ſeine
Sonderſtellung beibehalten, da noch immer Deckun gen von
ſolchen Fabriken vorgenommen werden, die wegen ihrer ganz ge-
ringen Ernte ihre früher vorverkauften Zuckermengen gar nicht
herſtellen können und dieſerhalb zu Eindeckungen ſchreiten müſſen.
Dieſe Deckungen nahmen vom Donnerstag ab wieder größeren
Umfang an, nachdem am Mittwoch durch hieſige Syndikatsent-
ſcheidung feſtgeſtellt worden war, daß die Rohzuckerfabriken auf
Grund der Force majeure-Klauſel Nichtlieferung nicht
beanſpruchen können. Das Angebot in Nach erzeugniſſen
hat etwas zugenommen. Die Preiſe gaben zuerſt bis 45 die
50 Kilogramm nach, holten davon aber ſpäter ungefähr 25
wieder auf. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig. Die
amtliche Preisfeſtſtellung fiel aus Mangel an Unterlagen aus, die
vom Sonnabend hatte gelautet für: Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 17,10-17,50 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
14——14,45 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
156 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten
Hamburg 38 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
88 000 Ztr., Halle a. S. 6000 Ztr., Stettin 136 000 Ztr., Danzig
90 000 Ztr. und Breslau 115000 Ztr. Raffinaden. blieben
ziemlich leblos. Mit den Abforderungen ſind die Raffinerien ſo
ziemlich zufrieden. Granülated geſchäftslos. Der Termin-
markt hat mehrere ſchärfere Schwankungen durchgemacht, die
hauptſächlich mit den Nachrichten über die Brüſſeler Kon-
vention zuſammenhingen. Ueber die Höhe der ruſſiſchen
Forderung herrſchen noch immer verſchiedene Anſichten vor, indes
beſteht darüber kaum noch ein Zweifel, daß Rußland für die Be-
triebszeit 1911/12 tatſächlich 600 000 To. Geſamtausfuhr-
kontingent in Brüſſel beantragt hat. Der Grund für die Beſſe
rung lag in den Schätzungen, die in verſchiedenen Zeitungen
veröffentlicht wurden, welche für Deutſchland 27 000 000 Ztr., für
ganz Europa 115 600 000 Ztr. 5780 000 To. angaben. Der
F. O. Lichtſche Wochenbericht, der ſich wenig günſtig über die
Ackergewichte und die Polariſationen der Rüben ausſprach, ſowie
auch die ungünſtigen Betriebsergebniſſe der Fabriken gaben dem
Markte einen erneuten Anreisz. Bis Sonnabend waren
43 Fabriken bekannt, die ihre Betriebe geſchloſſen haben; die er-
teilten Angaben zeigen gewaltige Ausfälle in Rübenverarbeitung
und Zuckererzeugung. Der Verlauf des heutigen Marktes war
zuerſt ruhig, ſpäter ſtetig. Die 1116 Uhr-Cote lautete: November
16,90 Gd., 16,9256 M Br., 16,825416, 9216 A. bez., Dezember
16,9714 A. Gd., 17,0254 C Br., Januar 17,0754 A. Gd., 17,1216
Mark Brief, Februar 17,1716 A. Gd., 17,2216 M Br., Januar-
März 17,1754 A. Gd., 17,25 A. Br., März 17,2234 M Gd. 17,2716
Mark Br., Mai 17,30 A. Gd., 17,3210. A. Br. 17,25-,30 323
bez., Auguſt 17,3754 M Gd. 17,4254 A. Br. 17,3716 C bez., Sep-
tember 15,85 Gd. 15,90 Br., Oktober- Dezember 12,45 t
Gd. 12,50 Br. Das Hamburger wirklich feſte Lager
hat 20200 D.-3Z. gegen 8500 D.-Z. i. V. zugenommen. Ange-
kommen ſind 48 500 D.Z. Rohzucker, 1400 D.-Z. ruſſiſche Zucker
und 37 500 D.-Z. deutſche ſowie öſterreichiſche Raffinaden; ver
ſchifft wurden 31 200 D.-Z. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in matter
Haltung und blieben auch am Dienstag weiter gedrückt. Am
Freitag war die Stimmung unregelmäßig. Der Schluß am
Sonnabend war ſtetig. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz., per cwt. fob Hamburg: November 16 ſh. 75 d.
Wert, Dezember 16 ſh. 816 d. gehandelt, Januar-März 16 ſh.
1154 d. Wert, Mai 17 ſh. gehandelt, Auguſt 17 ſh. 1 d. ge
handelt. Engliſche Raffinaden lagen fortgeſetzt recht träge; zum
Wochenbeginn wurden die Preiſe für Granulated 6 d., für Cubes
3 d. vermäßigt. Ruſſiſche Kriſtalle ſtehen zum Schluß 17 ſh. 6 d.;
November-Dezember- Lieferung wertet 17 ſh. 416 d.

Der Pariſer Markt war gleichfalls an den erſten beiden
Wochentagen ſchwach. Am Mittwoch ſtellte ſich etwas mehr Nach
frage ein. Jn der zweiten Wochenhälfte war der Markt bald
etwas feſter, bald etwas ruhiger. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 kg: November 51,6214 Fr. Käufer,
Dezember 52,12 Fr. Abgeber, Januar-April 58,00 Fr. Abgeber,
März-Juni 53,50 Fr. Käufer.

Der Prager Markt ſetzte behauptet ein, ging aber bald
ſchwächer. Das Fabrikangebot war nur mäßig und wurde zu
meiſt von den Raffinerien aufgenommen. Die Fabriken neigen
wieder dazu, ſogenannte Kündigungsgeſchäfte abzuſchließen, um
dadurch von ſpäteren Preisſteigerungen Nutzen zu ziehen.
Raffinaden ohne Aenderung.
NeweHork meldete vorwiegend ruhige und willige Ten

denzen und ermäßigte ſeine Notierungen für Zentrifugalzucker
um 13 Punkte.

In Deutſchland war das Wetter überwiegend mild
und ſomit hinſichtlich des Zuckergehaltes ungünſtig für die noch
draußen ſtehenden Rüben. Da die Klagen über enttäuſchende
Ernteergebniſſe, hauptſächlich in Mitteldeutſchland an-
halten, hält man allſeitig eine Ermäßigung der deutſchen und
öſterreichiſchen Ernteſchätzungen für ſehr wahrſcheinlich

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 15. November, wird uns gemeldet: Die Börſe

eröffnete in feſter Haltung, wobei ſich beſonders gute Meinung
für Rentenwerte zeigte. Auch für Baku, Sosnowice- und Rio
TintoAktien herrſchte Nachfrage. Dann wurde das Geſchäft
zwar ſtiller, für Türkenwerte ſtellte ſich jedoch lebhafter Begehr
ein. Unregelmäßige Haltung zeigten ſchließlich ruſſiſche Jn-
duſtrie- ſowie Goldminenwerte, wogegen für ſpaniſche Werte
ſehr feſte Tendenz beſtand. Die Börſe ſchloß in feſter Haltung.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 15. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199 200
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im November

Abnahme im Dezember 200,00--200,50 im
Mai 1912 208,75--208,265 208,25 209 Rogg en für 1000 kg.
Jnl, 177-- 178 C ab Bahn. Normalgew. 712 g. Üübn. im November

Abnahme im Dez. 178,50 179,50 178,75 170,50 C.
Abnahme im Mai 1912 188,25 188,00 188,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abu. im Novbr.
Abn. im Dez. 176.50 176,25 177,50 im Mai 1912 182,00 bis
183.e0 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. 165,00 Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--27,75 A. feinſte
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Sent-

190,75

gafer

ver Nov.Dez. 4,98, per Dez.Jan.

narken über Notiz bezahlt. 'Roggenmehl Nr. 0 und 1: 20,90
ſis 23,00 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember
Faß in Mark.

cember 89,80--68,80 im Mai 1912 62,60 62,40
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 15. Novbr.

Weizen loko ab Bahn und frei 199,00 Mai 1912
715--207,50 November Dezember 200,00 bis

r loko ab Bahn und frei Wagen,77.00 Abnahme im Mai 1912 187,00--186,756 Üb-
ahme im Novbr. Abn. im Dezember 178,00--177,75 A.

W Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,90 184,00
22Fwere do. 185,00 195, 00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
s 165 do. ſchwere 166— 174 frei Wagen und ab Bahn.

neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 195- 203,
do. mittel 191--194 do. gering 188--190, alter ruſſ. ſeiner
z bis 198, mittel 185 bis 191 gering 181 bis 184
Ffſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.

amerikaniſcher mixed 177 bis 180 do. abjiallender
T A, runder 176--360 do. abfallender
ärk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 171 176 ruſſiſche do. 171--176 feine
Lanbenerbſen 183-- 193 Viktorigerbſen kleine Koch
a frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00erbſen 7777(olo 24,60--27,75 Roggenmehl 0 u. l loko 20,80 bis
300 A. Weizenkleie grobe 12,75-- 13,25 AC, feine 12,75
ſie 13,25 Roggenkleie 13,00--18,50 Bohnen bis

C 2—mA. Linſen
I„Hamburg, 15. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſſhließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitueteilt von der Preis
ſerichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Keizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 226 Golfhäf. 225 Manitoba Okt. Nov. III

IV 212 V 199x. Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 225.00,
Jan Febr. 211 Roſaſe 78 kg Sept. Okt. 226 C. Jan. Febr. 213
Juſral, ſchw. 222 Choice White Karachi Okt. 215 Ulka Okt. Nov.

Pud 35 221 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte- Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend 14
Hop, 144 Dez. 144 Jnn. 1455 Jan. Juni 14. 4

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 173 Jan. April
j78 La Plata 46,47 kg Febr. März 164 C Mais: Mixed
Dez,/ März 157 Odeſſa loko 164 AG, Nov. Dez. 155
Donau Nov. 155 AC, La Plata April Mai 147x

I Weltmarkt, Berlin, 15. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
201,50, Mai 209,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,95, Dez. 152,10
Chicago Northern J Spring, Dez. 144, 0, Mai 153,80. Livervool
Red Winter Nr. 2 Dez. 159,80. Paris Lieferungsware Novbr. 202 60,
Budapeſt. Lieferungsware April 199,05. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 179,50,
ai 188,59. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 177,50, Mai 183,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 165,00. Newyork mixed Dez. Buenos
Ares Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,00 29,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 15. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
26,00--28,50 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 15. November. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

105-- 3106 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
06- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

h Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
vhrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 15. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,
November- Dezember 24,25 G., Dezember-Januar 24,25 G.

Paris, 15. November. Spiritus feſt, November 72,00,
Dezember 72,25, JannarApril 73,75, Mai-Auguſt 74,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. November. Rüböl l(oko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 15. November. Rüböl matt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 15. Novbr. Leinöl flau, (ot 35 Dezbr. 34,

JanuarApril 31 Mai- Auguſt 29 Septbr. Dezbr.
Paris, 15. November. Rüböl flau, Nov. 66,25, Dez. 66,75,

März-Juni 67,50, Mai-Auguſt 67,00.
Zucker.

W. Hamburg, 15. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 16,95, per Dezember 17,00, ver Januar-März 17,15,
ver Mai 17,32 per Auguſt 17,40, per Oktober Dezember 12,45.
Tendenz: ruhig.

W. London, 15. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 16 ſh.
9 Wert, ſtetig, Javazucker 96 o brompt 17 ſh. 3 Verkäuſer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Novbr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 674 G., März 671 G., Mai 67 G.,
September 67 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 15. November.
behauptet, loko 52.

Havre, 15. November. Kaffee. Good average Santos Dez. 88!

Java Kaffee, good ordinary,

Närz 82 Mai 82! September 1912 82. Tendenz: ſtetig-
W. Rio de Janeiro, 14. November. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack

in Rio, 60 000 Sack in Santos.
wolle und Baumwolle

Bremen, 15. November. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 469,50 Pfg.

Antwerpen, 15. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Nop, 5,37 Käufer, Auguſt 5,80 Käuſer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 15. Novbr. Baumwolle Umſatz 8000 VBallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Nov. 5,08,

J 4,98, per Jan. -Febr. 4,99, perFebr.März 5,01, per März-April 5,03 per April-Mai 5,05, per Mai-
Juni 5,07, per JuniJuli 5,08, per Juli-Auguſt 8,09.

Metalle.
Amſterdam, 15. November. Banecazinn feſt, loko 117/,.
London, 15. Nov. Blei, ſpan., 1535 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,

T Lſtrl., Zint 2627,Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., à Monate
Lſtrl.

Slasgow, 15. November. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Wodlesborough Warrants III 47 h. 21, d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

v T Berlin, 15. Novbr, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
mtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 38 Rinder

nnter 194 Bullen, 17 Ochſen, 170 Kühe und Färſen),
83 Kälber, 881 Schafe, 16864 Schweine. Die Preiſe verſtehen

ih für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
gung vie fehlen. Kälber: A. 75-- 100 (107 143), B. 62
J (103--110), O. 56-61 (93--102), D. 45-54 (79 95)
30-43 (55--78). Schafe: A. B.
3 D. Schweine: A. 49 (61),47-48 (59--60), O. 45--48 (56 60), D. 42--46 (53--58),
in 42 (48--52), F. 40--43 (50--54) Vom Rinder
r rieb blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
e mlich glatt. Bei den Schafen war nicht auszuverkaufen. Der

hweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 15. Novbr. Aufirieb: 1534 Schweine,

2218 Ferkel. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäſt,
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine,
7-8 Monate alt 39-52 5--6 Monate alt 27—38
Pölke 3--4 Mon. 17--26 für Ferkel 9 13 Wochen alt 1116
6 8 Wochen alt 5—10

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 140-—145 do. la Qual
138--142 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,25——54,75 amerikantſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,0 Berliner Stadtſchmnalz Krone 55,75——64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56,25——64,00 Speck: ruhig.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYerz, 15. November. Roter Wintere Weizen loko 97

ber Dezbr. 99, per Mai 1042/,, per Juli per Septbr.
Mais ver Dez. ver Mai per Juli Wehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 2',.

W. Chieage, 15., Nov,
Mais ver Dez. 62

W. KeweYork, 15. Nov.

Credit Balances at Oil City 1.30.
W. NeweYort, 15. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und

Brothers 9,89.

Weizen ver Dez. 94, ver Mai 997

Petroleum Standard white in New
York 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do in Refined Caſes 8,85, do

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. November 0.80, 15. November 0.80. Grochlitz
Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp-

1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.72. Köſen 0.46, 0.50.
Weißenfels Untp. 0.64, 0.64. Trotha 1.14, 1.12. Als-
leben 0.52, 0.50. Bernburg 0,12, 0.14. Calbe Obp-

1.26, 1.30. Calbe Utp. 0.48. 0.48. Grizehne 0.21, 0.23,

0,50, 0.48.

Verantwortlich Für Politit und Feutilleion; Dr. Valther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeilsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredakiion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
iebung vom 16, November 16911, vormittags.

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt,

Die Gewinne fallen aut die bezeichneten Lose beider Abtelungen.
Ohne Gewahr.) (Na druck verboten.)28 34 46 620 852 89 [600] 1087 60 191 260 848 96 669 99

726 86 680 2008 268 479 828 [600) 3184 85 226 614 78 [1000]
96 645 77 768 92 815 (1000) e5 4029 126 50 66 826 650 W 66

88 16e 220 22 429 554 66 778 8689

68
048 57 289 886 546 68 17040 86 100 11000] 33 1600

1 270 18000] 427 606 718 807 911 19063
64 72 900 8
660 966 21010 287 470 87 570 660 715 857 92

z J 7 28

87
190 81e 842 60 902 20 27168 378 418 604

3000] 96 76 98 462 689 862 970 29044 [1000i 24111000 86 410 15 35 600 832 26
Oos60 210 514 88 667 81 747 651 70 822 9109 78 [1000] 3 1008

16 24 27 66 824 89 [1000] 408 12 58 648 32003 116 42 606 64
o3 754 33112 06 460 681 6824 81 810 996 34020 [1000] 44 688 2381
346 51 55 73 646 787 35008 8 34 111 70 2

500] 37021 138 386 07 500 686 727
1600] 382609 76 824 601 724 914 28 [1000] 39218 80

662 430 [1000) 608 968
460871 1600) 547 90 776 816 41429 636 931 42010 242 62 891

420 641 657 709 827 18000] 41 48 43170 6518 840 44048 94 68 138
841 658 461 746 324 [1000] o022 45126 67 62 236 596 674 46121
248 342 86 667 708 76 98 98 808 o 99 [3000] 901 47020 66 197
206 326 598 608 797 961 47108 44 2865 [8000) 8315 16 80 94 454 65
Hoogh, 67 74 5756 605 716 98 49010 372 407 688 698 (1000] 740

S50168 4923 688 95 706 834 904 [3000] 89 51184 245 [800]
78 888 64 472 80 600] 84 6506 465 1600) 67 618 83 87 7865 907 96
52202 22 96 362 481 6510 7654 530152 419 574 700 946 56 54107 262
316 458 681 608 57 828 18000) 930 55069 74 378 1000] 90 825
834 74 56004 161 486 559 s60 811 81 956 57131 276 437 612 53
07 [1000)] 649 a 777 58116 241 72 384 430 68 [600]

3 703 94 689042 1000] 66 188 [1000] s6 61 09 1600] 824

60115 220 28 604 41 786 828 904 61081 06 119 88 889 639
604 786 840 62016 78 166 68 862 566 774 63042 288 888 660 678
77 719 24 85 810 11000) 964 68 34076 117 66 2309 [1000] s18 88
500 740 49 79 65079 168 87 382 72 84 618 88 879 [600) 661650 270
802 488 668 661 67106 66 286 882 [1000] 6574 612 807 29 72 916
67 68188 346 61 84 474 580 89 ess 716 I600) 874 976 (8000)
69026 287 48 60 744 875 904 18

012 99 116 68 202 893 896 (500] 712007 [8500] 345 488 48
2108 [8000] 82 247 54 878 696 846 990 7 3093 105 262

828 80 1600] 427 51 50 6527 777 96 870 74210 368 97 444 98 [1000)]
514 54 68 731 18000) 41 o8 [1000) 801 911 (1000) 75104 290 374
418 739 861 54 76669 182 211 526 82 47 608 [3000] 42 60 807
022 77048 98 276 411 82 87 6567 788 6896 78070 104 88 fs00o) 226
29 [600) 881 486 686 50 78013 26 44 79 864 468 87 98 680 696
792 [6506) 910

0049 89 177 219 8165 1600] 88 [8000] 416 41 47 841 81080
159 80 250 1600] 77 867 624 708 32071 115 [1000] 404 5965 686 702
0 856 960 63174 278 434 604 84 910 47 84066 246 69 409 38 575
871 05 704 19 98 10000] o89 85236 66 [600) 426 68 584 99 711

e e e e e e W de do428 650 526 642 702 88053 [1000) 348 577 60 8000] 831 v2tr
90018 (1000] 45 161 488 6566 600 [600] 773 809 940 60 91101

824 86 681 708 80 44 64 92078 [6500] 209 420 88 11000) 67 87 611
768 670 [8000] 064 S 70 93070 198 426 40 682 659 826 31
94418 27 78 966 95384 97 401 1600] 16 68 99 6501 96168 66

J. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 15., November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)284 341 65 [6500] 92 410 74 839 905 33 36 1163 392 421 71

513 63 666 874 [600] 990 2115 273 864 115000] 447 528 97 676
717 ſs00] 827 47 3113 50 291 331 87 [1000] 82 541 72 82 4080
103 15 36 [600] 62 90 442 5683 764 5055 68 105 33 210 70 828
38 94 435 73 77 865 6118 339 430 54 80 574 647 [3000] 707 46
[600] 6883 972 75 99 7184 203 57 8376 88 8043 651 107 218 30 481
734 47 870 993 9161 271 307 48 790 8168 944

10127 8369 76 541 86 11340 827 979 122681 5565 608 778 923
265 26 87 13004 274 [1000] 319 536 727 45 824 14075 470 601
16 53 834 99 910 [3000]) 15048 114 48 74 289 322 416 63 65 [6500]
564 780 16066 106 [500] 215 410 64 585 778 886 921 17033 72
170 256 368 6570 672 85 769 [3000)] 927 18169 331 [500] 54 442

690 701 88 894 909 19025 8684 [1000] 467 567 646

20034 91 330 93 [30000] 460 501 [500] 860 e 905 61
21021 208 322 606 69 84 [500] 708 18 89 821 1500] 907 29 85
86 22121 53 225 442 79 83 5652 716 853 [30009] 9s39 23589 617 19
746 60 24160 70 13000] 85 286 [500] 376 616 93 874 956 25049
64 407 632 714 99 841 48 992 26213 895 419 527 644 27107 249
76 365 630 749 952 28128 220 349 62 460 543 730 [500] 838 46
64 07 940 69 29067 109 37 303 479 548 790 877 936 48

30017 83 1000] 56 78 [600] 271 341 449 75 6519 652 882 948
31064 118 376 448 522 828 946 [5000) 32108 393 662 704 44
33159 [3000] 207 388 449 520 74 611 38 731 45 932 34269 302
04 408 76 690 702 63 806 17 26 32 [1000] 47 77 35231 624 762
865 808 36060 656 708 922 38 ſ500] 78 37015 17 70 230 658 93
325 80 427 626 94 657 739 989 68 33008 166 444 761 851 39030
109 264 485 5685 720 807 23 935

40304 433 96 [8000) 767 872 905 41025 279 347 75 95 641
799 [600] 948 42019 28 34 [3000] 68 84 203 5 323 459 [1000] 648
96 718 62 862 909 67 43122 288 571 803 84 913 44029 67 77
06 100 268 682 840 57 45081 181 1500] 357 60 508 614 776 8083
903 46002 659 [6500] 63 o 66 108 237 686 704 659 860 623 33
47085 162 418 677 897 966 ſ600] 83 48063 183 49 65 82 878
562 71 631 53 65 730 81 983 49101 ſ6500] 26 220 330 569 74
716 817 60 96 080 81

50023 26 130 328 527 638 66 1500] 60 838 951- 51034 6580
680 681 830 90 631 88 52048 107 456 86 676 730 53103 655 73 229
461 643 7659 838 54015 267 79 480 667 749 82 87 [6500] 946 55018
34 196 248 359 429 574 [10000] 613 56085 223 37 6809 92 82791 726
83 738 76 902 600] 29 [1000] 57147 220 22 (500] 340 544 1600]
666 714 21 58068 [500] 86 136 226 43 31 307 413 26 731 59111
229 [1000] 3656 78 410 29 13000] 83 517 66 11000] 629 689 832

G0O066 [6500] 76 86 219 466 [600] 510 67 [1000] 75 806 40
61070 414 ſs00o) 506 56 [6500] s90 706 9026 13000] 62112 47 868
611 818 66 [1000] 63072 93 404 46 74 606 635 782 862 940 67
64108 66 440 91 6508 83 696 8890 65012 137 46 658 296 333 34
400 66 6519 46 900 66031 113 670 658 670388 130 324 83 716 61
827 63079 139 213 62 [6500] 3657 83 [6500] 601 7 717 885 996 69076
200 605 795 9866

700652 254 77 437 808 13 23 29 71 915 71001 9 15 [500] 188
207 55 320 93 464 683 762 63 75 822 986 72088 1600] 183 276 480
697 [600] 627 790 730865 70 96 113 280 442 6518 972 [16500) 94 74026
81 336 545 701 22 24 6811 265 27 916 87 75316 s0 634 725 801 977
o8 76390 766 73 74018 297 608 62 748 689 68 821 912 18 26 30
78010 26 30 1365 275 508 26 68 934 79027 98 105 39 238 140000] 52
838 419 60 617 37 831 904

80090 16500] 99 363 442 738 861 81045 79 176 278 81 91 328
420 697 737 997 32081 128 206 94 16500] 327 6511 37 617 74 762
(6500) 860 91 980 33232 92 350 433 69 1600] 607 651 776 927 73
90 84219 66 r 6561 768 35301 40 1[600] 567 964 380099 267
467 1600] 889 1600ſ 837270 82 88 820 16000] 400 38 48 13000] 71
688 648 748 960 80 99 16500] 88080 248 665 301 8 93 431 684 847 89
B9534 600 1600] 98 870

9U0os51 78 99 185 91 6536 607 764 811 909 29 [500] 91054 142
247 478 602 89 947 61 92135 378 414 676 841 11000) 63 930096
157 213 367 476 626 830 66 948 945006 26 1500 147 228 84 4883

co

53

e u [Z Jb 264 3658 607 616 500] 700 807 97070 80 462 587 804 9508216 34 82 816 517 87 617 24 56 715 873 98 [16000] 013 1[500]
99894 412 6831 46 686

100007 56 104 50 202 [3000] 357 60 71 776 94 825 101142 261
834 46 451 36 661 96 620 733 016 58 1500] 192009 242 371 433 522
606 788 818 909 163024 79 689 42 6009 717 878 80 981 82 1604061
108 11 310 84 624 716 949 105014 164 2965 760 889 106244 76 80
502 12 622 989 107027 42 60 178 398 410 43 68 18000] 624 37 794
802 1608008 116 11000) 297 737 48 938 109068 280 868 595 627
18000] 832 990

146000 37 164 228 30 488 528 806 8 818 915 650 91 111074
97 ſ500] 285 3765 454 887 781 909 811 33 (8000] 52 112118 47 274
472 626 84 78 74 744 810 974 713079 416 714 97 685 929 96
2 14088 76 6524 710 267 991 116286 88 [1000] s66 94 441 518 43
811 69 116006 14 48 111 308 414 6596 688 908 49 (600) 117420 519
600 68 886 937 118016 28 (600) 96 286 424 [600] 666 765 934
2 19006 287 401 820 916 11000] 74

126067 108 266 81 377 1500 418 50 68 723 976 121079 188
851 708 30 18000] o78 22160 70 824 865 1600] 94 4834 610 78 807
123107 266 331 564 628 908 756 816 124066 657 386 871 1500] 836
907 1600] 125227 1600] 868 78 400 6560 38 812 951 128024 28 227
808 516 86 601 11000] 767 227061 205 96 [8000) 8655 414 409 588 631
869 74 902 912 18 1238004 118 66 200 466 76 79 694 981 129061
102 223 870 483 39 965 65651 806 [1000] 945

130288 347 421 507 10 609 25 44 88 711 131034 42 60 228 59
16500) 551 76 792 897 937 77 1323609 [6500] 471 6566 18000] 662 834
47 16500] 021 81 77 1334658 725 36 848 52 134078 [3000] 458 529
690 921 67 135023 85 108 6500) 210 76 836 449 705 917 80 136235
1600 52 486 92 6099 (600] 996 97 137017 47 171 801 6586 612 809 46
138634 68 616 1000] 716 82 808 65 139034 483 66 108 826 93 445
11000) 66 [500 78 666 9652 67 1500 97

140224 28 76 899 488 525 632 44 704 22 1500] 66 72 917 57
141060 186 78 87 200 97 834 (1000) 612 24 18000] 22 59 91 711 27
1420092 160 91 1500] 700 936 143061 80 229 468 674 18000] 729
465 877 1500) 144088 145 384 4865 [1000) 618 676 780 896 145307
578 615 50 51 146209 418 52 1500) 441 801 932 62 147017 [3000]
374 448 6500 721 807 1483064 55 76 119 824 626 74 449134 98 337
84 489 616 858 985 71

160228 8318 669 648 47 746 60 [1000] 151052 92 114 [500]
30 246 56 334 419 74 617 603 25 57 772 886 91 942 152068 86 129
202 90 855 18000] 401 525 80 790 838 463063 150 252 86 306 35
63 418 95 692 741 805 908 (15000) 154012 26 11000] 34 1099 245 [600]
309 421 736 67 807 967 155092 2009 88 870 412 768 (1000)] 812 937
156083 829 831 1[600] 97 464 617 68 93 756 86 157057 43 416 23 39
ſ600) 648 96 881 82 158020 118 13000) 248 48 800 82 428 677 838
027 159026 120 97 420 21 46 98 506 54 85 616 740 41 47 1500]

160167 213 15 833 404 46 6560 62 617 e00 481122 476 93 502
60 80 716 [1000] 877 84 950 162062 128 299 466 86 97 402 73 77
691 750 82 929 81 163197 425 6237 164016 109 956 4654 96 165028
80 160 286 89 655 424 31 76 6547 78 624 78 88 768 047 266061 [a000
172 279 479 741 874 916 19 47 167001 149 50 86 207 68 317 70 [3000
476 521 710 s9 869 73 994 468218 00 368 578 730 18000] 810 17
169160 74 18000) 447 782 s05 99 978

170022 42 s 800 538 628 96 709 27 902 70 171487 633 67
767 13000) 844 904 64 172004 280 95 883 488 547 40 666 792 986
173024 78 802 51 6527 848 959 92 174068 131 61 230 86 391 92
11000) 583 (11000) 784 837 921 11000] o06 175044 77 84 110 276 317
61 440 1500] 53 562 1500] 65 624 71 834 932 98 ſ[ro0] 178054 70
883 99 420 573 766 976 177046 66 88 140 68 379 679 911 764 72 89
16500) 972 17830d2 8 65 178 228 406 510 740 854 906 [500] 1789903
169 61 274 1500) 433 519 792 96

180004 13000 14 72 87 201 210 28 437 660 713 98 913 [5007
16 181028 08 110 21 64 538 68 718 36 870 578 96 32035 368 465
6564 67 640 761 906 18230655 62 187 907 184006 302 62 606 30 622
40 62 1600] 66 11000] 76 79 873 975 84 185088 118 272 451 655 792
820 905 136036 1000) 307 407 24 627 11000] 7382 24 881 96 187124 47
67 289 443 7483 933 868 183000 1500j 25 85 90 200 860 68 74 189116
26 265 812 481 67 76 569 1500] 634 758 894 95

Im Gewi ad verblieben: 2 Präwien zu 300000 A., 2 Gewinne zu
500000. 2 zu 1650060. 2 zu 100000. 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu
40000. 14 zu 30000. 2e zu 165000. 394 zu 10000, 126 zu 5000, 1772
zu 3000. 3732 z 1000 4860 u 600 M
543 94 933 54 85168 62 275 399 426 28 525 608 844 63 906 [800]
30 13000] 96077 1500] 130 80 88 [600) 331 18000] 644 709 908 89
97109 257 827 582 860 1500] 725 98071 181 [600] 72 463 [600] 765
886 [500) 997 99104 60 285 71 817 514 87 676 68 9209 [1600) 86 97

100346 84 511 19 24 92 835 101047 13000] 348 70 79 639
67 85 92 880 954 74 102036 268 464 578 628 988 103317 70 [6500]
575 89 720 948 194068 185 251 79 870 846 [1000] 105078 [1000]
199 381 473 561 83 635 714 55 968 84 106009 117 81 350 404 5209
55 68 832 84 900 87 107068 122 284 581 490 623 72 760 108176
308 18000) 442 85 681 785 61 16500] 819 29 905 20 109206 686 98
779 97 950 60

110205 1500] 517 1600] 791 836 941 111108 309 51 585 780
972 112018 118 60 246 91 [600) 371 420 501 15 20 607 766 [2000]
76 113013 72 104 91 227 347 407 665 91 114134 206 [500] 432 84
1600] 667 11000] 617 706 60 62 1151809 266 574 [3000) 76 860 [(1000)
s8 909 116140 263 879 450 883 905 [6500] o6 117182 [8000] 87
298 608 17 97 926 113018 474 609 627 1600] 71 [8000) 74 84
m 3 966 71 118011 1600] 68 94 [600] 231 626 77 858 957
78 11000

126612 ess 121041 84 85 150 676 728 910 122081 188 208
16 75 89 [6500] 91 65138 687 818 98 123108 86 1500] 386 601 612 807
924 124116 29 1600] 50 278 92 821 413 50 504 75 708 34 [1000)
125079 92 224 25 92 870 425 62 635 44 886 126081 168 88 206
312 6518 55 667 706 [1000) 127172 829 434 547 668 863 67 [1000]
128186 500 462 602 884 911 1289024 47 49 881 462 627 708
1500] 079

1360062 68 305 462 543 98 794 978 131006 424 872 928 132016
132 212 474 517 610 791 839 133313 [600] 422 [s00) 82 97 668
746 [500] 47 864 134091 181 83 6518 45 763 678 [3000] vos 135160
266 1600) 490 682 611 20 66 733 96 858 80 81 [600] 136148 [6000]
340 432 711 841 98 137363 86 416 651 [600] 728 [600) 42 1338081
103 59 89 92 237 912 20 414 96 663 635 [600] 712 17 940 42 07
139123 51 210 90 380 461 84 541 718 78

140108s 226 823 620 6655 69 700 64 68 873 923 141002 4s5 91
104 6539 41 710 142018 56 219 [6500] 46 821 41 687 729 69 965
[8000) 143045 166 [1000] 211 812 548 706 81 33 810 20 85 941
144049 198 277 4465 [1000] 792 95 865 70 975 [6500] o2 [600) 145102
242 94 441 66 510 818 39 968 146137 650 61 [8000)] 202 28 47 (5001
653 552 (1000] 763 95 820 147169 201 327 475 628 68 718 25 816
24 900 [600) 143045 126 69 [8000) 94 [3000] 262 402 [1000] 31
[3000) 04 [8000] 262 402 [1000] 81 606 84 661 830 [1000] o056 149092
500 84 661i 880 [1000] o056 149002 147 892 618 78 781 818

150006 12 49 78 218 870 691 151086 261 446 95 774 844 984
152034 52 263 884 451 11000] 514 15 618 20 683 907 153014 114
246 337 446 551 708 857 948 154446 518 711 840 988 158246 [3000]
443 65 574 708 1600] 10 865 80 1s6174 98 230 08 577 82 401 [600]
80 632 603 891 949 94 157134 217 97 789 183330 418 23 6518 608
67 89 906 159000 15 98 217 903 49 68 435 6502 8 22 652 90 761 72
900 1

180009 260 308 460 693 764 66 181161 99 514 829 63 961
162349 606 602 83 16 26 748 828 80 163010 173 94 474 727 68 928
164025 [8000] 66 390 6574 847 78 77 165008 178 79 81 309 435 36
629 868 166120 267 387 [6500) 46 65 418 72 [1000 86 1500] 630 88
638 44 778 870 11000) 906 167012 145 318 440 47 6590 817 76 915
168001 246 89 380 487 6531 796 97 6813 [500] 169001 120 254 71
441 654 63 89 624 25 818 843

170224 536 605 863 1710009 108 82 377 748 906 [600] 36 61
172151 62 91 203 40 820 443 [1000] 708 73 821 173180 36 68 84
209 41 478 639 704 174246 311 684 647 [600) 78 92 764 820 68
942 175167 241 82 99 851 1600) 604 42 70 712 44 629 68 019 176218
97 394 406 688 837 177030 186 270 6547 686 74 736 82 978 178114
37 (33001 261 66 726 835 72 79 179066 102 868 442 46 64 62 706

180004 125 76 282 324 487 547 o086 1831037 [1000] 45 61 114
77, 294 307 400 1500] 637 3000) 54 804 948 81 182047 78 81 83
163 [3000] 228 316 98 502 66 [600) 79 87 695 629 902 133002 17
311 22 444 644 63 86 786 184066 128 884 [3000] 418 68 81 [1000)
582 638 700 23 54 77 831 185040 160 90 418 65 6658 782 806 986
1500 188093 94 1500] 457 601 23 68 708 662 [1000] 187061 178
262 66 [8000) 873 489 611 95 708 60 811 060 168218 3109 681 462 541
617 925 49 95 189106 215 81 88 02 866 6561 66 76 792 867Dank für Handel u, Industrio Ggergrer Filiale Haſe a. S

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Millionen Mark.
Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

geschäftlicher Transaktionen.
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